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Kraftwerk Voerde

Aufgabenstellung

Verkehrsgutachterlichen Stellungnahme zu potenziellen Nutzungen innerhalb des Geltungsbereiches: 

 Errichtung einer Wasserstofferzeugungsanlage,

 Errichtung eines wasserstofffähigen Gaskraftwerkes,

 Errichtung von Bürogebäuden,

 Errichtung einer Trailerabfüllstation.

Drei wesentliche Aufgaben im Verkehrsgutachten:

 Analyse des aktuellen Verkehrsgeschehens

 Ermittlung des zukünftigen Verkehrsgeschehens inkl. des zu erwartenden Verkehrsaufkommens

 Untersuchung der verkehrlichen Erschließung der Entwicklungsmaßnahme auf ihre verkehrliche Wirkung und 

Machbarkeit. 
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1. Analyse – Verkehrserhebung

Die Verkehrserhebung wurde am Dienstag, den 07. März 

2023 an den zwei Knotenpunkten Frankfurter Straße/ 

Rahmstraße und Rahmstraße/ Dinslakener Straße 

durchgeführt, differenziert nach:

 Radverkehr auf der Fahrbahn

 Krad

 Pkw

 Lfw

 Lkw

 Lkw mit Anhänger (Sattelzüge)

 Busse.

Die Erhebung der Zählstellen erfolgte über 24 Stunden von 

00:00 bis 24:00 Uhr.
Kartengrundlage: Tim-Online

Lage der Zählstelle im Untersuchungsraum

Zählstelle 1: Frankfurter Straße / Rahmstraße

Zählstelle 2: Rahmstraße / Dinslakener Straße

2

1

Vorhaben
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1. Analyse – Heutige Verkehrsbelastung

 Rahmstraße (L4) bis zu 2.880 Kfz pro Tag 

 Frankfurter Straße (L396) bis zu 12.540 Kfz pro Tag 

 Dinslakener Straße bis zu 10.900 Kfz pro Tag

Kartengrundlage: Tim-Online

Heutige Verkehrsbelastung

Kfz/24h DTVwerktags1.000 Vorhaben
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2. Zukünftiges Verkehrsgeschehen – Verkehrsentwicklung bis 2030

Verkehrsentwicklung bis zum Planungshorizont 2030:

 Abnahme der Einwohnerzahl bis 2030 für den Kreis Wesel um ca. 

1,4 %1.

 Die Einwohnerzahl in Voerde nimmt um 2,2 % ab, in Dinslaken um 

1,7%.

 Die Gruppe der 40-65jährigen nimmt deutlich ab.

 Die Zahl der Erwerbspersonen sinkt somit in den nächsten Jahren.

 Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales geht aber davon 

aus, dass die Zahl der Erwerbstätigen im Bundesdurchschnitt 

konstant bleibt2.

 Im Untersuchungsraum wird von einer unveränderten Anzahl der 

Wege im Personenverkehr bis zum Jahr 2030 ausgegangen.

 für den Untersuchungsraum wird bis 2030 eine Zunahme im 

Güterverkehr von insgesamt 3,5 % erwartet3.

1 Bevölkerungsentwicklung in kreisfreien Städten und Kreisen NRWs von 2021 bis 2050, IT.NRW 2015

2 Arbeitsmarktprognose 2030, Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 2016
3 Bundesverkehrswegeplan 2030, Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

Gemeinde

Einwohner 

01.01.2021 01.01.2030 Entwicklung

Kreis Wesel 460.113 453.665 -1,4%

Dinslaken, Stadt 67.338 66.186 -1,7%

Hamminkeln, Stadt 26.962 26.887 -0,3%

Kamp-Lintfort, Stadt 37.635 38.049 1,1%

Moers, Stadt 103.487 101.778 -1,7%

Neukirchen-Vluyn, Stadt 27.532 27.847 1,1%

Rheinberg, Stadt 30.933 30.043 -3,0%

Voerde, Stadt 36.047 35.283 -2,2%

Xanten 21.521 21.603 0,4%

Bottrop, krfr. Stadt 117.388 116.855 -0,5%

Oberhausen, krfr. Stadt 209.566 205.945 -1,8%

Duisburg, krfr. Stadt 495.885 487.789 -1,7%

Krefeld, krfr. Stadt 226.844 226.601 -0,1%

Kreis Viersen 298.536 297.539 -0,3%

Kreis Kleve 313.586 318.602 1,6%

Kreis Borken 371.898 374.866 0,8%

Kreis Recklinghausen 613.599 603.066 -1,7%
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2. Zukünftiges Verkehrsgeschehen – Verkehrserzeugung

RWE baut das stillgelegte KW Voerde seit Sommer 2023 zurück und die Stadt Voerde stellt den Bebauungsplan "Nr. 

150 Energiepark Voerde"  unter Prüfung folgender Musteranlagen auf:

 Wasserstofferzeugungsanlage,

 wasserstofffähiges Gaskraftwerk,

 Bürogebäude,

 Trailerabfüllstation.

Die Abschätzung des Verkehrsaufkommens für die 

zukünftigen Entwicklungen erfolgt differenziert nach 

Nutzungsarten und Personengruppen. Bei der 

Verkehrserzeugung wird auf die Erzeugungsraten nach FGSV1

und – sofern differenziert vorhanden – auf HSVV2 sowie auf 

Angaben des Betreibers zurückgegriffen.

1 Hinweise zur Schätzung der Verkehrsaufkommen von Gebietstypen, Forschungsgesellschaft für Straßen-

und Verkehrswesen, Ausgabe 2006.

2 Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung,

Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, Heft 42 – 2000.

Übersicht Vorhaben

Quelle: BKR, RWE Generation SE, Stand 08.09.2023
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2. Zukünftiges Verkehrsgeschehen – Verkehrserzeugung

Folgende Annahmen werden für die Verteilung der Arbeitsplätze getroffen und im Weiteren angesetzt:

Elektrolyse-Anlage:

 30 Mitarbeiter (20 primäre Arbeitsplätze und 10 weitere Arbeitsplätze)

Gaskraftwerk:

 60 Mitarbeiter (45 primäre Arbeitsplätze und 15 weitere Arbeitsplätze), Schwerverkehr: 5 LKW pro Tag

Büronutzung:

 300 Mitarbeiter (120 Mitarbeiter pro Hektar bei 2,5ha Bruttobaulandfläche)

Trailerabfüllstation:

 Mitarbeiter sind der Elektrolyse-Anlage zugeordnet, Schwerverkehr: 12 LKW pro Tag

Weitere Annahmen: 

 MIV-Anteil zwischen 70 und 100%, Pkw-Besetzungsgrad zwischen 1,0 und 1,1

 2,0 – 2,5 Wege je Beschäftigten

 Kunden- und Wirtschaftsverkehr
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2. Zukünftiges Verkehrsgeschehen – Verkehrserzeugung

Für die jeweiligen Flächen ergibt sich ein 

Verkehrsaufkommen im Mittel von 

 Elektrolyse-Anlage 42 Kfz-Fahrten pro Tag

 Gaskraftwerk 132 Kfz-Fahrten pro Tag

 Bürogebäude 669 Kfz-Fahrten pro Tag

 Trailerabfüllstation 24 Kfz-Fahrten pro Tag

als Summe im Quell- und Zielverkehr.

Der richtungsbezogene Mittelwert liegt bei

 Elektrolyse-Anlage 21 Kfz-Fahrten pro Tag

 Gaskraftwerk 66 Kfz-Fahrten pro Tag

 Bürogebäude 335 Kfz-Fahrten pro Tag

 Trailerabfüllstation 12 Kfz-Fahrten pro Tag.

Die Verteilung der neuen Quell- und Zielverkehre über 24 Stunden ist der folgenden Grafik zu entnehmen.

Unter Berücksichtigung aller einzelnen 

Entwicklungen für das Vorhaben ergibt sich 

insgesamt ein Verkehrsaufkommen im Mittel von 

867 Kfz-Fahrten pro Tag als Summe im Quell-

und Zielverkehr, davon 85 Lkw-Fahrten pro Tag. 

Der richtungsbezogene Mittelwert liegt bei 434 

Kfz-Fahrten pro Tag. 
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2. Zukünftiges Verkehrsgeschehen – Verkehrserzeugung
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Tagesganglinie Mehrverkehr

Quellverkehr Zielverkehr

[Kfz/h]
Vormittagsspitze Nachmittagsspitze

Zielverkehr 

[Kfz/h]

Quellverkehr 

[Kfz/h]

Zielverkehr 

[Kfz/h]

Quellverkehr 

[Kfz/h]

Elektrolyse-Anlage 7 1 2 4

Gaskraftwerk 13 2 3 8

Bürogelände 72 12 13 42

Trailerabfüllstation 1 1 1 1

Summe 93 16 19 55
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3. Verkehrliche Wirkung und Machbarkeit – Verkehrsbelastung

 Geringe Erhöhung der Verkehrsbelastung im direkten 

Umfeld durch Reaktivierung der brachliegenden Fläche. 

 Geringfügige Steigerung der Verkehrsbelastung auf der 

Frankfurter Straße und Dinslakener Straße. 

 Trotz der zusätzlichen Belastung durch die Mehrverkehr ist 

die Rahmstraße weiterhin gering belastet.

Kfz/24h DTVwerktags1.000

Zukünftige Verkehrsbelastung

Vorhaben
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3. Verkehrliche Wirkung und Machbarkeit – Mehrverkehr 

Infolge der Mehrverkehre durch die einzelnen Vorhaben 

verändern sich die Verkehrsbelastungen:

 Frankfurter Straße +380 Kfz/24h im Bereich der Ahrstraße

 Rahmstraße +260 Kfz/24h

 Frankfurter Straße +260 Kfz/24h im Bereich der 

Friedrichstraße

 Ortsdurchfahrt von Möllen im Zuge der L 4 wird mit etwa 

260 Kfz-Fahrten pro Tag nur wenig mehrbelastet 

(insgesamt etwa 3.100 Kfz-Fahrten pro Tag). 

Mehrverkehr Kfz/24h 1.000

Mehrverkehr

+260

Grundlage: Energiepark Voerde – In die Zukunft mit grünem Wasserstoff, 

Scoping Unterlagen 2023
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3. Verkehrliche Wirkung und Machbarkeit – Leistungsfähigkeitsnachweise

 Nachweis der Leistungsfähigkeit von Knoten nach HBS 20151 erfolgt über Betrachtung des 

Verkehrsaufkommens in der Spitzenstunde. 

 Bemessen und bewertet wird die mittlere Wartezeit in den einzelnen Zufahrten eines Knotens in Form von 

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV). Anzustreben ist mindestens QSV D („ausreichend“). 

Grenzwerte für Qualitätsstufen an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage

Qualitätsstufe (QSV) Mittlere Wartezeit w [s]

A ≤ 10

B ≤ 20

C ≤ 30

D ≤ 45

E > 45

F __1)

1) Die Stufe F ist erreicht, wenn der Sättigungsgrad größer als 1 ist

Qualitätsstufe 

(QSV)

Mittlere Wartezeit w [s]

Fußgänger- und 

Radverkehr

ÖPNV auf 

Sonderfahrstreifen
Kraftfahrzeugverkehr

A ≤ 30 ≤ 5 ≤ 20

B ≤ 40 ≤ 15 ≤ 35

C ≤ 55 ≤ 25 ≤ 50

D ≤ 70 ≤ 40 ≤ 70

E ≤ 85 ≤ 60 > 70

F > 85 > 60 __1)

1) Die Stufe F ist erreicht, wenn der Sättigungsgrad größer als 1 ist

Grenzwerte für Qualitätsstufen an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage

1 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS), Ausgabe 2015 (FGSV)
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3. Verkehrliche Wirkung und Machbarkeit – Leistungsfähigkeitsnachweise

 Alle betrachteten Knotenpunkte weisen in der heutigen bzw. geplanten Ausbauform mit einer Verkehrsqualität 

von mind. QSV D eine ausreichende Leistungsfähigkeit auf, die Rückstaulängen sind gering. 

 Keine Beeinträchtigung benachbarter Knotenpunkte. 

 Die Verkehrsströme der Frankfurter Straße weisen immer eine sehr gute Verkehrsqualität aufweisen (QSV A). Die 

vorhandene Belastung auf der Frankfurter Straße verursacht bei den einbiegenden Verkehrsströmen u.U. 

längere Wartezeiten, woraus eine geringere Verkehrsqualität resultiert. 

Knotenpunkt QSV

Dinslakener Straße / Rahmstraße (LSA) B

Frankfurter Straße / Rahmstraße D/C

Anschluss Gaskraftwerk / Elektrolyse-Anlage an Frankfurter Straße D

Anschluss der Trailerabfüllstation an Frankfurter Straße D

Anschluss Bürogebäude an Frankfurter Straße B

Anschluss Bürogebäude an Rahmstraße A
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3. Verkehrliche Wirkung und Machbarkeit – Radverkehr

 Auf der Frankfurter Straße sind im Bereich der Vorhaben zwischen Ahrstraße und Zufahrt zur Trailerabfüllstation 

beidseitig Radwege angeordnet. 

 Zwischen Kraftwerksfläche und dem Rhein verläuft der Rheinradweg, dieser wird im Bebauungsplan 

planungsrechtlich gesichert.

 Straßen NRW plant, den südlichen Bereich der Frankfurter Straße neu zu gestalten und in dem Zusammenhang 

den südlichen Radweg bis zur Friedrichstraße zu verlängern. Nördlich des Knotenpunktes Frankfurter Straße / 

Friedrichstraße kann dann eine Querungshilfe eingerichtet werden.

 Auf der Frankfurter Straße im Bereich der Rahmstraße und der Ahrstraße sowie auf der Rahmstraße im Bereich 

des geplanten Bürogebäudes wird eine Querungshilfe für den Fuß- und Radverkehr empfohlen.

 An den neuen Anschlüssen ist bei der Gestaltung auf gute Einsehbarkeit und Übersichtlichkeit zu achten. Der 

nicht motorisierte Verkehr auf dem Rad- und Fußweg muss weiterhin sicher geführt werden.
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11. Fazit und Handlungsempfehlungen

 Aus verkehrlicher Sicht ist das Vorhaben grundsätzlich umsetzbar. 

 Der Mehrverkehr von insgesamt 867 Kfz-Fahrten pro Tag ist als verkehrlich machbar zu bewerten. 

 Alle betrachteten Knotenpunkte weisen mit einer Verkehrsqualität von mind. QSV D eine ausreichende 

Leistungsfähigkeit auf. 

 Rückstaulängen sind gering. Mit angrenzenden Knotenpunkten sind keine Konflikte zu erwarten. 

 In allen Kreuzungs- und Einmündungsbereichen ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h 

anzusetzen.

 Für den Radverkehr entlang der Frankfurter Straße sind sowohl im nördlichen als auch im südlichen Bereich der 

Entwicklungsflächen Querungshilfen zu schaffen bzw. zu ertüchtigen. Zudem ist auf der Rahmstraße auf Höhe 

der Erschließung des Bürogebäudes eine Querungshilfe einzurichten. 
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